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 Ohne intensive Beschäftigung mit Fachliteratur ist kein Einstieg in die 
wissenschaftliche Diskussion der studierten Fachdomäne möglich.

 Die eigenständige Erarbeitung und das Verständnis von Fachtexten stellt für 
Studierende, insbesondere in einer frühen Studienphase (Bachelor), häufig 
eine große Herausforderung dar.

 Verständnisprobleme werden von Studierenden entweder nicht als solche 
erkannt oder nicht signalisiert, oder sie zeigen sich erst, wenn es zu spät ist.

PROBLEMSTELLUNG:



DAS KONZEPT TEXTLABOR:

 verfolgt das Ziel, die Kompetenz von Studierenden zu fördern, Fachtexte für 
die Erarbeitung von Wissen zu Ausschnitten aus dem wissenschaftlichen 
Diskurs einer Domäne (z. B. der Linguistik) zu nutzen.

 stellt ein Szenario und die dafür benötigte technische Grundlage bereit, um 
die Erarbeitung von Fachtexten als einen kooperativen, nachvollziehbaren 
und begleitend tutorierbaren Prozess zu gestalten.

 verbindet das Inverted-Classroom-Modell mit kooperativen, Peer-basierten 
Arbeitsformen.

LÖSUNG:



ONLINE-PHASE(N): Lektüre und Erschließung eines Fachtextes

INHALT/ABLAUF:

Ausgehend von einer individuellen Lektüre des Textes und von einer Aufgaben-
stellung, die die Textaufgabe vorstrukturiert, erarbeiten Studierende kooperativ in
kleinen „Lektüregruppen“ in einer digitalen Lese- und Annotationsumgebung
direkt am Text und schriftlich dessen zentrale Aussagen, verständigen sich über
Verstehensgrundlagen, unterstützen und korrigieren sich wechselseitig beim

Aufbau eines grundlegenden Textverständnisses.

DIDAKTISCHE INNOVATIONEN: 

 Verbesserung individueller Texterschließungsprozesse (kooperative Arbeitsform)

 Transparenz der Erarbeitungsprozesse (Arbeit in einer Online-Umgebung)

TEXTLABOR: Mediendidaktische Konzeption I



WERKZEUGE FÜR DIE KOOPERATIVE TEXTANNOTATION*

PERUSALL: Perusall wurde von Gary King, Brian Lukoff, Eric Mazur und Kelly Miller an der 
Harvard Universität entwickelt und wird unter https://perusall.com/ zur Verfügung gestellt. 
In einer webbasierten Leseumgebung können Nutzerinnen und Nutzer Annotationen zu 
digitalen Textdokumenten anbringen, diese mit anderen teilen und diskutieren (Idee der 
„social annotations“).

CIL-MOODLE-PLUGIN (RWTH AACHEN): Am „Center for Innovative Learning Technologies“ 
(CiL) der RWTH Aachen wurde 2017 ein Prototyp einer Plugin-Komponente für die Lernplatt-
form Moodle entwickelt, der die kooperative Annotation von digitalen Dokumenten in 
Moodle-Kursräumen unterstützt. Für den Einsatz in unseren Seminaren stellte das CiL eine 
Vorabversion des Werkzeugs bereit.  

*Für die Erprobung wurden beide Werkzeuge vom Zentrum für Informations- und Mediendienste (ZIM) der 

Universität Duisburg-Essen auf einem Testserver als Komponenten der Lernplattform Moodle bereitgestellt.

TEXTLABOR: Online-Umgebung

https://perusall.com/


PERUSALL:  Beispiel 1 (Studierende leisten wechselseitig Verständnishilfe)



PERUSALL: Beispiel 2 (Studierende diskutieren zentrale Positionen eines Textes)



CIL-MOODLE-PLUGIN: Beispiel 3 (Hilfestellung durch den Lehrenden) 



PRÄSENZPHASE(N): Diskussion des Fachtextes und Ergebnissicherung

INHALT/ABLAUF:

Die Ergebnisse der kooperativen Textarbeit und die dabei identifizierten offenen
Fragen sowie die in der Online-Umgebung hinterlegten schriftlichen Kommentare und
Diskussionen bilden die Grundlage bzw. den Ausgangspunkt für die Diskussion des
Textes in der Präsenzphase und für die Erarbeitung eines konsentierten
Textverständnisses.

GESTALTUNGSMERKMALE:

 Lernendenzentrierte Organisationsform

 Methode „Aktives Plenum“

 Lehrperson als Lernbegleiter 

TEXTLABOR: Mediendidaktische Konzeption II



Die Beobachtung der Studierendenaktivitäten in der Annotationsumgebung ermöglichte 
die Identifizierung von Textpassagen, die in besonderem Maße Anlass zu Verstehens-
schwierigkeiten boten. 

An den Diskussionen in den Präsenzsitzungen waren auffallend viele der anwesenden 
Studierenden aktiv beteiligt. 

Mit etwas Eingewöhnung in das Konzept des „Aktiven Plenums“ ergab sich eine intensive 
Diskussion, für die die Studierenden auch auf Kommentare und Diskussionen aus der 
Online-Umgebung zurückgriffen. 

Die Qualität der Diskussion zeugte von der intensiven Auseinandersetzung mit dem Text.

Das Anliegen sowie zentrale Positionen des Textes konnten von den Studierenden weit-
gehend selbstorganisiert geklärt und gesichert werden. 

Das Inverted-Classroom-Konzept hat zu einer effizienteren Nutzung der Präsenzzeit 
beigetragen; die kooperative Vorbereitung hat den Präsenzunterricht gestärkt! 

TEXTLABOR: Erfahrungen mit dem Einsatz des Konzepts aus Lehrendensicht



„sinnvoll und nützlich: eine neues und innovatives Instrument, welches mit der 
Zeit geht und dessen Einsatz zur Selbstverständlichkeit werden sollte.“

„Ich habe mich mehr beteiligt als sonst und es wurden kognitive Prozesse 
ausgelöst, die mit einer Lehrperson als ‚Alleswissendem‘ so niemals zustande 
kommen könnten.“

„Durch den Austausch mit den Gruppenmitgliedern konnte man sich mehr 
vergewissern, ob man den Text wirklich verstanden hat, was beim alleinigen 
Lesen ohne Austausch eher weniger der Fall ist.“

„Mir wurden Sichtweisen eröffnet, die ich alleine nicht bekommen habe.“

TEXTLABOR: Einschätzung des Konzepts aus Sicht der Studierenden
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